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Änderungsantrag zu K4

Von Zeile 165 bis 168:
Persönlichkeitsrechte, Datenschutz und Privatsphäre sind im Internet zu Fremdwörtern geworden und
dies ist den Nutzer*innen häufig nicht bewusst. Was immer im Internet an Informationen kursiert kann
uns morgen in der „realen Welt“ auf die Füße fallen. Doch mittlerweile ist ein Leben ohne Internet kaum
noch vorstellbar. Die Vermittlung eines selbstbestimmten Umgangs mit Medien ist deshalb wichtig, um
an einerder digitalisierten Welt kompetent teilhaben zu können. Die muss in Kita und Schule beginnen,
ist aber eine lebenslange Aufgabe. Wir werden das Verständnis und die Auswirkungen der 

Begründung

Die Bedeutung „eines selbstbestimmten Umgangs mit Medien“ ist in den aktuellen Formulierungen des
Wahlprogramms nicht angemessen begründet!

Das Internet ließ die Welt zu einem Dorf schrumpfen. Ein Mobilfunkanbieter hat es in einem
Werbeslogan auf den Punkt gebracht: „Wir beeilen uns nicht – wir simsen, dass es später wird. Wir
denken nicht – wir googeln. Wir sagen nicht unsere Meinung – wir posten sie.“ Die Cybergesellschaft hat
unsere gesellschaftliche Entwicklung im Griff. Das Internet hat mit seinen vielen Angeboten unser
Leben verändert. Und seit dem iPhone von Apple passt unser Leben auch in ein Smartphone.

Facebook, Twitter oder andere soziale Netze sollten nie als exklusiver Kanal für Freundschafts- und
Bekanntschaftspflege genutzt werden, sondern immer nur als Add-on zur face-to-face Interaktion mit
Menschen im realen Leben. Entkommen können wir dem Internet nicht mehr, also müssen wir eine
Ethik des Umgangs mit dem Internet entwickeln. Nur wenn uns die Gefahren bewusst sind, können wir
auch dessen Möglichkeiten erkennen und verantwortungsvoll nutzen.
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